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Aufsicht 

 Regelung der Aufsicht – genaugenommen der „Wasseraufsicht“ erfolgt unter 
Berücksichtigung der Richtlinie R 94.05 (DGfdB, Stand 2015) sowie DIN EN 
15288-2 (Stand 05_2009)

 Planung des Personaleinsatzes unter Berücksichtigung der Anzahl, Größe, 
Typ, Ausstattung und Belastung der einzelnen Schwimm- und Badebecken

 Es ist keine Rede davon, dass „automatische bzw. personenunabhängige“ 
Verfahren die Aufsicht ersetzen oder in die Gesamtanalyse bei der Bewertung 
mit eingehen bzw. Berücksichtigung finden.

 R 94.05 – Abschnitt 5.2.1 Technische Hilfsmittel ersetzen die Wasseraufsicht 
nicht ….dienen lediglich ihrer Unterstützung
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Historie I

 Einfach gesprochen, haben sich Hersteller mit 2 prinzipiellen 
Unterwassererkennungssysteme befasst

 Erkennung auf der Basis von Druck und Zeit
Messung der Wassertiefe und Verweildauer in bestimmten Wassertiefe(n)

 Erkennung von „Körper“ unter Wasser mittels kamerabasierten Systeme, 
Digitalisierung von Körper / Umrisse und Auswertung 

 Erste Patente hierzu wurden bereits 1999 veröffentlicht (Einreichung erfolgte 
mehrere Jahre zuvor)
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Historie II
 10/2010 Anregung zur Erstellung einer Norm für kamerabasierte 

Systeme (DGfdB)

 07/2011 Abstimmung für weitere Erarbeitung einer Norm

 10/2011 Beschluss nationale Norm zu erstellen
Normenbezeichung DIN 79002

 2012 / 2013 Thema Berühungspunkte Patente

 10/2014 Antrag durch Afnor für ISO / TC 83 (computer vision 
systems…)

 02/2015 Veröffentlichung DIN 79002
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Historie III
 03/2015 ISO / TC 83 – erstes Dokument

 10/2016 Beschluss dass DGfdB Prüfkriterien festlegt

 09/2017 Beschluss DIN 79002 als Restnorm (für druckbasierte 
Systeme)

 02/2018 Beratung Blaudruck Richtlinie DGfdB

 03/2018 Veröffentlichung DIN EN ISO 20380

 06/2018 Veröffentlichung R 94.15 (DGfdB)

 Restnorm DIN 79002 noch nicht veröffentlicht
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DIN EN ISO 20380 / R 94.15 DGfdB

Quelle: AngelEye GmbH
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DIN 79002 (Restnorm ausstehend)

Quelle: Deep Blue AG
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Grundsätzlich

 In beiden Regelwerken wird der Hinweis ausdrücklich gemacht, dass mit 
diesen Systemen der personelle Aufwand nicht zu reduzieren ist bzw. darauf 
einen Einfluss hat.

 Auch ist ein wichtiger Punkt, dass diese Systeme zwar erkennen jedoch nicht
retten können

 Weitere Eingrenzung ist, dass nicht alle möglichen Ertrinkungsunfälle 
erkannt werden können (z.B. auf oder direkt unterhalb der Wasseroberfläche 
treibende Personen)
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Einfluss DGfdB wichtig

 Anmerkung in DIN EN ISO 20380 Abschnitt 5.3 „Erkennungsprüfung“

 Hinweis auf optionale Prüfvorgaben aus nationalen / regionalen Vorschriften 
– hier: R 94.15 DGfdB
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DIN EN ISO 20380 I

Computererkennungssysteme für das Erkennen von Ertrinkungsunfällen

 Digitalisierung von Bildreihen im Becken 

 Analyse der digitalisierten Bilder 

 Entscheidung (Software) für Auslösen und Übermitteln eines Alarms
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DIN EN ISO 20380 II

 4. Anforderungen

 4.2. Technische Untersuchung
Einflüsse Beckengrößen, Beckengeometrie, Beckenausstattungen,…

 4.3 Leistungsanforderungen
Auslösezeit Alarm ≤ 15 Sekunden 
Festlegung der erfassten Bereiche 

 4.3.3. Erkennungsleistung
≥ 80 %
Fehlalarme ∅ nicht mehr als 5 Fehlalarme / Tag über 30 Tage (während 
Öffnungszeit und bei üblicher Nutzung
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DIN EN ISO 20380 III

 5. Prüfverfahren
Vor Nutzungsfreigabe muss Prüfung am gegenständlichen Becken erfolgen

 5.2. Nichterkennungsprüfung
Durchführung bei Becken / Beckenbereiche mit ≤ 1,5 m Wassertiefe

Quelle: DIN EN ISO 20380
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DIN EN ISO 20380 IV

 5.3 Erkennungsprüfung

 Wichtig: die DIN EN ISO 20380 beschreibt in diesem Abschnitt eine reine 
Funktionsprüfung unter festgelegten Bedingungen
(keine Schwimmer, nur Prüfpuppe, künstliche Beleuchtung) 

Quelle: DIN EN ISO 20380
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Quelle: DIN EN ISO 20380



Dipl.-Ing. Frank Eisele  •  8. DGUV Fachgespräch • 28. / 29.11.2018 • Bad Reichenhall

R 94.15 (DGfdB) I

 5.2.3 Erkennungszeit
max. 30 Sekunden

 6. Prüfverfahren
Absicht, Erkennungsleistung unter Betriebsbedingungen festzustellen

 Prüfung muss unter verschiedenen Bedingungen
durchgeführt werden

 6.3 Prüfkörper
(erwachsene Person oder Rettungspuppe)
Hinweis auf wechselnde Badekleidung

Quelle: R 94.15 DGfdB
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R 94.15 (DGfdB) II

 6.5 Prüfung in Nichtschwimmerbereiche

 6.6 Prüfung in Schwimmerbereiche 

 Prüfkörper am Boden liegend in Gegenwart von sich bewegenden Personen 
im Becken

 Prüfung erfolgt bei 75 % der Nennbelastung (nach DIN 19643-1)

Quelle: F. Eisele Quelle: F. Eisele
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Quelle: R 94.15 DGfdB
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R 94.15 (DGfdB) III

 6.7 Bewertung

 Bei Nichterkennungsprüfung kein Alarm 

 Bei Erkennungsprüfung mind. 90 % 
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Zusammenfassung 

1. Normung

 DIN EN ISO 20380 legt im Grundsatz die Anforderungen fest

 Prüfbedingungen bzgl. Erkennungsleistungen dürfen national durchgeführt 
werden

 Höhere Anforderungen gemäß R 64.15

 Restnorm für druckbasierte Systeme steht noch aus
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Zusammenfassung 

2. Praxis

 Die Aufsicht wird weiterhin unabhängig dieser Erkennungssysteme 
festgelegt und durchgeführt

 Enorme Einflüsse durch Betrieb und Leistung des Systems lassen auch 
weiterhin keine abschließende, für alle Fälle sichere Bewertung zu

 Dahingehend liefert Richtlinie R 94.15 die zuverlässigsten Kriterien

 Bei Bewertung sollte in jedem Falle diese Richtlinie herangezogen werden
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